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Druck und Verlag von
Wagner'- Buchdruckerei in Ufingen.

Redaktion: Mchard Wagner-
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Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljähr¬
lich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld). Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebühr: 20 Pfg . die Garmond-Zeile.
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Amtliihkr Teil.
Ufingen, den 17 . März 1916.

Seine Majestät der König haben
Mergnädigst geruht , mich durch
lllerhöchste KabinettSorder vom
i. d. Mts . zum Landrat des Kreises

derHlfingen zu ernennen.
Der Königliche Landrat.

v . Bezold.

IW EWAuszug aus den Verlustlisten

Reserve-Infanterie Regiment Nr. 234
ü*fi. Ferdinand Geis,  Cransberg — bisher

vermißt, in Gefangenschaft.
Füstlier-Regiment Nr. 80.

ö& feil&elm Braun,  Cleeberg — leicht verwundet,
bei der Tr.

Pionier-Regiment Nr. 25.

icht.4
'trailti;
lclba

ES starben den Heldentod
fürs Vaterland:

Ernst Koch, Usingen.
Rudolf Henrici , Anspach.
Karl Koll , Grävenwiesbach.
Otto Mick, Eschbach.
Ludwig Kästner , Treisberg.
Mildelm Hilden , Niederlauken.

Ehre ihrem Andenken!

je

16ftltf gilhelm Knapp,  Haintchen— leicht verwundet.
Fuß-Artillerie-Balterie Nr. 28S.

Weiter Adam Och», Haintchen— schwer
*H" verwundet.

1. Pionier-Bataillon Nr. 21.
Wilhelm Rühl,  Cratzenbach— schwer verwundet.
mlSchnorr,  Niederlauken— leicht verwundet.

Einst Koch, Usingen— gefallen.
Ufingen, den 11. März 1916.

Der komm. Landrat.
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«r. 3235 v. Bezold.

Anordnung.
Auf Grund de» § 5 der Bekanntmachung über

die Speisekartoffclversorgung im Frühjahr und Som¬
mer 1916 vom7. 3. 1916(Reichsgesetzbl. S . 86,
Kreitblatt Nr. 34) wird für den Umfang de»
streife» Ufingen folgende Anordnung erlassen.

8 i.
Kartoffeln dürfen nicht ohne Zustimmung de»

Landrai» au» dem Krci»Usingen ausgeführt werden.
8 3.

Den Gemeinden wird die Versorgung der Ge-
meindemitglieder mit Speisekartoffeln übertragen,
nötigenfalls im Wege der Enteignung, die von dem
Landrat anzuordnen ist.

a § 3
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung de»

8 l wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu 1500 Mk. bestraft.

8 4
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Ufingen, den 14. März 1916.

Namens de»
Kreis-Auifchuffe» de» Kreises Usingen.

Der Vorsitzende, v. Bezold.
Ausführungsanweisung

iur Anordnung vom 14. März 1916, betr. Ver¬

sorgung der Bevölkerung mit Speisekarloffeln.
3« 8 2.

Die Gemeindebehörden haben die Pflicht, die
Gcmeindemitgliedermit Speisekartoffeln di» 15.
8. 1916, und zwar 1 Pfund für den Kopf und
Tag zu versehen.

Sind die erforderlichen Mengen nicht durch
freiwilligen Verkauf zu erlangen, so ist auf Antrag
der Gemeindebehörde der Landrat befugt, da» Ent-
eignungrverfahren gegen sämtliche oder einen Teil
der Kartoffelbesitzer einzuleiten. Können die erfor¬
derlichen Speifekartoffeln innerhalb der Gemeinde
auch nicht durch Enteignung stchergestellt werden,
so wird vom Landrat eine andere Gemeinde zur
Lieferung von Speisekarloffeln bestimmt. Nötigen¬
falls wird da» Enteignungsverfahren auch auf
diese ausgedehnt werden.

Der etwaigen Enteignung unterliegen Vorräte,
die bei den einzelnen Kartoffelbesttzern über folgende
Mengen vorhanden sind:

1) Für jeden Angehörigen eine» Haushalts
1 Pfund pro Kopf und Tag bi» 15. 8. 1916,

3) 10 Zentner Saatkartoffeln pro Morgen
Kartoffelanbaufläche,

3) die zur Erhaltung de« Viehs bis zum 31.
5. 1916 erforderliche Menge, und zwar:

a) für je ein Schwein8 Pfund pro Tag,
d) für je eine Ziege 1 Pfund pro Tag,
o) für je fünf Hühner 1 Pfund pro Tag.

Der Verkaufspreis bei freiwilligem Verkauf
darf den Betrag von 4,55 Mk. für den Zentner
ab Lagerraum nicht übersteigen. Bei Enteignung
ist nach gesetzlicher Vorschrift der Zentner nicht
höher als 3,05 Mk. ab Lagerraum zn vergüten.
An Transportkosten dürfen per Zentner und Kilo¬
meter nicht mehr als 10 Pfg. gezahlt werden.
Bei Streitigkeiten entscheiden die beiden beteiligten
Bürgermeister, gegebenenfalls der Landrai end¬
gültig. Innerhalb der Gemeinde hat der Käufer

für die Verbringung der Kartoffeln in seinen Keller
Sorge zu tragen.

Usingen, den 14. März 1916.
Der Vorsitzender des Kreis-Aurfchuffe».

v. Bezold.
An die Herren Bürgermerster de» Kreise».
Unter Bezugnahme auf die obige Anordnung

und Ausführungranweisungersuche ich um Anzeige
bi» zum 31. d. MiS. bestimmt, ob die Versorgung
der Gcmeindemitglieder mit Speisekarloffeln ge¬
währleistet ist. Verneinendenfalls ist mir, ebenfalls
bis dahin, der Bedarf an Speisekarloffeln mitzu-
tejlcn.

Usingen, den 14. März 1916.
Der Vorsitzende de» KreiS-AuSschusse».

v Bezold.

Usingen, den 16. März 1916.
Der Herr Minister de» Innern hat bestimmt,

daß der Kreis Usingen 1900 Zentner Wiesenheu
an die Heeresverwaltung abzugeben hat, nötigen¬
falls unter Anwendung des EnteignungSverfahren».
Ich ersuche die Herren Bürgermeister, mir bi»
31. d. Mt», früh anzuzeigen, welche Mengen an
Heu in der Gemeinde freiwillig gegen Entrichtung
de» Höchstpreises von 6 Mk- für den Zentner zur
Verfügung gestellt werden können. Ich fetze vor¬
aus, daß in Anbetracht der Wichtigkeit der Liefer¬
ung von den Heubesitzern sämtliche verfügbaren
Vorräte freiwillig beieitgestellt werden. Um Jrr-
lümer zu vermeiden, bemerke ich, daß einer et-
waigen Enteignung  auch die nicht anzeigepflich¬
tigen Mengen unter 20 Zenter unterliegen, soweit
sie nicht zur Fortführung der Wirtschaft erforder¬
lich sind.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 16. März 1916.
Bei der heutigen Besprechung der mit staatl.

Unterstützung vorzunehmendenSchweinemästungen
ist angeregt worden, noch weitere Meldungen, da
viele Interessenten nicht anwesend waren, durch die
Bürgermeisterämter entgegennehmen zu lassen.

Ich gebe diesem Wunsche gerne Folge und er-
suche die Herren Bürgermeister de« Kreise» den
Landwirten ihrer Gemeinden von den geplanten
Maßnahmen Kenntnis zu geben und Anmeldungen
entgegen zu nehmen.

Die Meldungen sind unter Angabe de» Namen»
de» betr. Landwirt», der Anzahl der zur Mast
einzustellenden Schweine und de» Alter» der Tiere
bis zum 31. d. Mis. nach hier einzureichen.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

Beka««tmachi»rrg.
Das Beiblatt" zur Vakanzenliste vom

13. März 1916 — Offene Stellen für Kriegs¬
beschädigte— liegt auf dem LandratSamle zur
Einsicht offen.

Usingen, den 15. März 1916.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.



Bekanntmachung
betreffend Viehhandelsverband für de«

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Ich mache daraus aufmerksam, daß olle an den

Vorstand de« vorgenannten Beibände« zu richtenden
Schreiben unter der äußeren Adresse der Geschäfts¬
stelle desselben:

..Frankfurt a. M .,
Reue Mainzerstratze 23"

abzusenden sind.
Wiesbaden, den 4. März 1916.

Der Regierungs-Präsident
I . V. v. Gizycki.

Usingen, den 9. März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. L3056. v. Bezold.

Wtmtlichn  Teil.
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  16 . März.
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In Flandern, besonders in der Nähe der

Küste, nahmen die Artilleriekämpfe merklich an
Heftigkeit zu, sie steigerten sich auch in der Gegend
von Roye und von Ville-aux-Boi» (norwestlich
von Reims).

In der Champagne machten die Franzosen
nach starker aber unwirksamer Artillerievorbereitung
gänzlich erfolglose Angriffe auf unsere Stellungen
südlich von St . Souplet und westlich der Straße
Somme Py—Souain, die uns wenige, ihnen sehr
zahlreiche Leute kosteten. Wir nahmen außerdem
dabei zwei Offiziere hunderlfünfzig Mann unoei-
wundet gefangen und erbeuteten zwei Maschinen»
gewehre.

Links der Maas sind weitere Versuche des
Feindes, uns den Besitz der Höhe„Toter Mann"
und der Waldstellungen nordöstlich davon streitig
zu machen, im Keime erstickt worden.

Zwischen Maa« und Mosel hat sich die Lage
nicht verändert.

Südlich von Niederaspach drangen unsere
Patrouillen nach wirkungsvoller Beschießung der
feindlichen Gräben in diese vor, zerstörten Ver¬
teidigungsanlagen und brachten einige Gefangene
und Beute mit zurück.

Im Luftkampf wurde ein französisches Flug,
zeug südlich von Beine (Champagne) abgeschoffen.
Die Insassen sind verbrannt.

Feindliche Flieger wiederholten heute Nacht
einen Angriff auf deutsche Lazarette in Labry
(östlich von Conflanr). Der erste Angriff war in
der Nacht zum 13. März erfolgt. Militärischer
Schaden ist nicht verursacht; von der Bevölkerung
sind eine Frau schwer, eine Frau und zwei Kinder
leichter verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Patrouillenkämpfe an verschiedenen Stellen der

Front. Keine besonderen Ereigniffe.
Balkan-Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung

WTB Berlin,  15 . März. (Amtlich) Wie
wir hören, hat der Staatssekretär des Reichs-
marineamtes, Großadmiral von Tirpitz, seinen
Abschied eingereicht. Zu seinem Nachfolger ist
Admiral von Capelle in Aussicht genommen.

— Berlin,  15 . März. (zens. Bln.) Der
Mißmut in Paris wegen der ausgebliebenen eng¬
lischen Hilfe spiegelt sich am deutlichsten in einem
Leitartikel HumbertS im „Journal" wieder, worin
er zum ersten Mal offen die riesigen Verluste ein¬
gesteht, die Frankreich erlitten hat. Er schreibt:
Frankreich brachte größere Blutopfer al» irgend
einer der Verbündeten, also auch mehr als Ruß¬
land. Aber jetzt sei es berechtigt, die eigenen Kräfte
etwas zu schonen. Daher müssen England und
Italien sich entschließen, die Westfront als Hebel¬
punkt des Weltkriege« anzusehen und hierher Truppen
zu senden. Unsere Verbündeten haben Reserven
in Hülle und Fülle, während Frankreich mit der
Jahresklasie 1888 nicht nur seine letzten Kräfte
hergibt, sondern auch wahrnehmen muß, daß dar

Oberkommando die Arbeiler in den Fabriken durch
Krüppel und Frauen ersetzt, damit alle waffenfähigen
Männer an die Front kommen Der Soldat Frank¬
reichs ist kostbar; der Bieroerband muß sich beeile»,
ihn nicht ganz ausrolten zu lassen.

WTB München,  16 März. Die Korre¬
spondenz Hoffmann meldet: Gestern nachmittag
fand im Reichskanzlerpalai« unter dem Vorsitz des
StaatSministerS des Aeußern Dr. Grafen von
Heriling eine Sitzung des Bundesratiausschuffes
für auswärtige Angelegenheiten statt. Der Reichs¬
kanzler gab dem Ausschuß eine eingehende Dar.
stellung der gesamten Lage, wie sie sich im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt des Weltkrieges für uns ergibt.
Die zuversichtlichen und von dem unerschütterlichen
Willen zum Durchhalten bis zu einem siegreichen
Ende getragenen Ausführungen des Reichskanzlers
beschäftigten sich mit allen wichtigen schwebenden
Fragen. Die vom Kanzler vertretene Politik fand
die ungeteilte vertrauensvolle Zustimmung sämtlicher
Mitglieder des auswärtigen Ausfchuffe».

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen , 17. März. Heute Vormittag

traf die erfreuliche Nachricht hier ein, daß Se.
Majestät der König den bisherigen kommiffarischen
Verwalter des hiesigen Landratsamtes, Herrn Re-
gierungsaflefforv. Bezold , zum Königlichen
Landrat de» Kreises Usingen  ernannt hat.
— Herr Landrat v. Bezold versieht seit dem 15.
Juli 1915 die Dienstgeschäfte de« Landratsamtes
mit der größten Umsicht und mit wohlwollender
Fürsorge für die Kreisbewohner, insbesondere weiß
er alle gerade in dieser schweren Kriegizeit an ihn
herantretenden umfangreichen Aufgaben in nach
allen Seiten zufriedenstellender Weise zu erfüllen.
Möge es Herrn Landrat v. Bezold vergönnt sein,
recht lange an der Spitze des ihm so sehr am
Herzen gelegenen Kreise« Usingen zu stehen zum
Segen de« Kreises und seiner Bevölkerung.

* Ufingen , 17. März. Für die 4. Kriegs¬
anleihe haben gezeichnet: Der 10. landw. Bezirks-
Verein 4500 Mk, der Pferdeoersicherungsverein
für den Kreis Usingen 3500 Mk., die Turn¬
gemeinde Usingen 500 Mk. — Hoffentlich folgen
noch recht viele Vereine des Kreises diesem Beispiel
patriotischer Gesinnung.

8 Ufingen , 17. März. Zu der am 13.
d. Mt«, im Gasthaus„zur Sonne" abgehaltenen
Besprechung über die mit staatlicher Unterstützung
vorzunehmendenSchweinemästungen  hatten
sich ungefähr 60 Landwirte aus dem Kreise Usingen
eingefunden. Die Versammlung wurde von Herrn
Landratv. Bezold  eröffnet, indem er die Er¬
schienenen begrüßte und auf den Zweck der Be¬
sprechung hinwies. Alsdann erteilte er Herrn
Veterinärrat Schlichte das Wort, welcher die
seitherigen Verhandlungen mit der Landwirtschafis-
kammer in Wiesbaden geführt hatte. Derselbe
äußerte sich zunächst über den Zweck der mit
staatlicher Beihülfe vorzunehmenden Mästungen,
ferner über die Bedingungen, unter welchen der
Staat den Landwirten Mastfutter zur Verfügung
zu stellen bereit ist, und die Verpflichtungen, welche
die Master zu erfüllen haben. Der Staat liefert
für jede» vertraglich zu mästende Schwein5 Ztr.
Mastfutter(Korn-, Gersten-, Weizen- oder Mais¬
schrot usw) und ca. 1/a Ztr. Fisch-, Fleischfutter-
oder Kadavermehl frei der nächsten Station des
Mästers. Der Preis für Körnerschrot beträgt
16 Mk.. für Maisschrot 31 Mk., für Fisch-,
Fleischfutter- oder Kadavermehl Tagespreis. Die
Zahlung hat nach Uebereinkunft zu erfolgen. Der
Mäster muß dafür die vertragliche Verpflichtung
übernehmen, die von ihm zu diesem Zweck ange¬
meldeten Schweine bis zu einem Lebendgewicht
von ca. 300 Pfd. zu mästen und alsdann die
Schweine zum jeweiligen Höchstpreise dem Staate
oder einem vorher angegebenen Abnehmer zu über-
lassen. Erzielt der Mäster ein höheres Lebend¬
gewicht wie 300 Pfund, so erhält er je nach
Höhe des Gewichts eine besondere Prämie von
10 bezw. 15 Mk. Die Schweine sind, vor der
Verladung nüchtern gewogen, frei Verladestation
anzuliefern und werden dort von einem Beauf¬
tragten abgenommen. Die Zahlung der Schweine

geschieht innerhalb8 Tagen nach Ablies,^
den betreffenden Landwirt. Zur «ich
Durchführung dieser Mästungen im ganzes
Usingen ist geplant, daß die Kreisverwal,«̂
Kreiskommunalverband mit der Reichs
gesellfchaft in Berlin, welche da« Mastf«,,^
liefert, einen Sammelvertrag abschließt. '
Behörde schließt dann wieder ihrerseitŝ
sprechenden Verträge mit den Gemeinden oh,

Einzelmästern ab, sodaß der ganze Geschäft f* jj1
durch die KreiSverwaltung erledigt wird un/
besonderen Geschäftsunkosten usw. entsteh,^
der darauf einsetzenden sehr regen Dirs»
wurde das geplante Unternehmen nach allen«
hin ausgiebig besprochen, wobei besonder«̂
Mühlenbesitzer Kah von der Etzauer Mhl,
Gemünden au« seinen jahrelangen reiche
fahrungen über Schweinemästungen manch,
beachtenswerte Mitteilungen machte. Nach'ZW^
der Diskussion wurden von den Anwesende«i *nl,J
führ 130 Schweine zur vertraglichenM .
angemeldet. Um aber allen interessierte« \
wirten des Kreise« die Möglichkeit zu geben*Bat,en
Tiere diesen Mästungen anschließen zu jj,
wurde allgemein der Wunsch geäußert, noj " z
einige Tage Meldungen durch die Bürgers ^ *ämter entgegennehmen zu laffen, da sich

•Msichtlich noch eine große Anzahl Landwirt,
schließen würden. Dirsem Vorschläge soll>
gegeben werden(siehe Bekanntmachung im beu:
Kreisblatt). Mil dem Wunsche, daß die g,g,h,
Anregungen zu einem guten Resultate und

dahinSegen unserer Volkswirtschaft führen mjj( *
wurde die Versammlung mit Worten des sä« ’l”nnt
an die Erschienenen von dem Herrn La« I
geschloffen. ^

* Gegen die Zuckerhamster.  An «i «
Orten hat da« törichte Gerücht von einerd, i
stehenden Zuckernot den Frauen die Köpfe«ich Milie
Jede Hausfrau sucht sich noch möglichst vielz
zu erobern. In Offenbach wurden die Geschtz» jjjgej(,|
den letzten Tagen schon morgens in aller jj fonbei
belagert. In Frankfurt-Oberrad standen mct; mr3
um 7 Uhr schon lange Reihen von Flaues !LmUw < um lajoii lange ureigen von Frauen, Mem
auf das Oeffnen der Läden warteten. Wohin! a5enb
gleichen unvernünftige Einkäufe führen, liegt Fahrt
auf der Hand. Um dem widerlt den Treib,» gnU]
Ende zu machen, hat der Oberbürgermeift« j,h,r
Offenbacha. M. seit gestern angeordnet, d,f hoiu
Geschäfte Zucker einstweilen nur in Meng«, ^
höchsten« einem halben Pfund verkaufen bü«
Gleichzeitig hat der Oberbürgermeisterda« T» obi>>
der Frauen in entschiedenen Worten gebrand« töte

- Frankfurt . 15. März. Der M Noi
Schneidermeister Oswald Riedel wurde heut,j
in seiner Wohnung, Moltke-Allee 44, von,i 34 1
Unwohlsein befallen und riß im Fallen den@41i“ "e
eine« Gasherde« los. Al« Hausbewohnerh
auf den Gasgeruch aufmerksam wurden undh ^ e

drangen, hatte der alte Mannb« ~nne.
den Erstickungstod gefunden. lianoj

!ief><

lai
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Mit Liebesgaben an die Fron

Von Bürgermeister Lißmann,  Usingen, hofJ
(1. Fortsetzung). Suffd

Cöln!  Der Zug ist eingesahrev. WA t!n 3
Leben, welch ein Treiben auf dem Bahnhof. Öl, toten,
wimmelte« geradezu von Soldaten. Es ist ft jjarn|
Die Scheinwerfer blitzen über der Stadt auf, ™
suchen nach feindlichen Flugzeugen— der I £uini
wird bemerkbar. p' ntE

Beim Überfahren der Brücken, beim Dr®E’m
fahren der Tunnels müssen alle Fenster gef#
werden— weisliche Vorsicht, damit von Ich j[u,te]
der Züge keine Beschädigungen der Brücken»
durch Herauswerfen von Sprengmitteln oerutfi9aller
werden können— der Krieg wird immer»
erkennbar. — ®e

Diese Nacht komme ich nicht mehr nach“W"
ersten Bestimmungsstation(Wesel). In Obnh»> " n (
muß ich den Frühzug abwarten. Er geh!
am Morgen weiter nach Wesel. Die weitem!*j®5
Begleiter de» Transporte» bestimmten Herren IjJ'# ":
ich in dem Frühzug. Wir haben im Hotel'
weitere Instruktionen einzuholen bei Herrn'
Doulong. — — WeselI Erinnerung kommt
versetzen un« zurück in die Zeit der Demi»
Deutschland». Vor unseren Geist treten vrrg,
Bilder; die Erschießung der Schill' schen
Welche Gedanken durchfluten uns. Vor



c.er u  eine Erniedrigung, und heute: Welch
Nlid̂L ^ ^ 'bkbungl Wer halte dieses Aufwallen des

Q»»» (jn«®r’ AxjstkS auch nur geahnt? Welche Scharen
jfWfl® r,A freiwillig— 1000000, welch eine
Meldete« „nerickävslicker Brunnen tat fick aus.

rnzen

"4«°, '" Kn  unerschöpflicher Brunnen tat sich auf.
Ifutk? ^ «ruitnen an Kraft voller Begeisterung und
«§t. J L,um Vaterland. -
it» ^ gjn  Infanterie-Regiment zieht zum Bahnhof—
en ^t mit dem bereilstehenden Zuge nach dem
chäf,^ ^ Za Mit fröhlichem Singen, blumengeschmücki
d um, TV.« fie vorbei, die kraftvollen, jungen Menschen
lstehty> tzie Musik spielt: Muß i denn, muß i denn

Diikdî Städtlein hinaus . . . . Mädchen und Frauen
allen die Straße entlang, sie winken und „Auf
inbett Kedersehn" schallt eS den Kämpfern entgegen.
Mfthĥ Mr kommen zur Instruktion. Heer Major

solang macht uns mit allen Sonderheiten der
reichen
manch, ^ "'vertraut, warnt vor den unzähligen Spionen
8ach V®tjit zur besonderen Vorsicht in Feindesland,
ende«>** j Uf die Organisation, welche die freiwillige
" Räj srankenpflege auch für die Zuführung der Liebes-
ertenz an die Front in» Leben rief, geht er näher
flebe«, -z fei einzig wie alles sich so glänzend ab-
»» % Sei «.
t, nojj® Klüglich der Organisation sei bemerkt, daß die
lrgernq̂ Sporte von den Sammelstalionen der einzelnen
ich not, m-meen au» der Heimat auf den Etappenstraßen
ibBitj ** Etappen- Hauptorten gehen, von wo

soll| *s fie strahlenförmig zu den einzelnen Truppen-
im benü«"nein gebracht werden.
ie gegtblW Für die Weihnachtszeit wurde eine Ausnahme
' und ^djn gemacht, daß die Liebesgabensendungen zu
m mj, hestimmten Truppenkörpervon einem foge-
de» Knuten„Weihnachtsmann" au» der Heimat über-
:n  La« b̂ cht werden durften. —

Dadurch war e» uns vergönnt, eine solche Fahrt
An ti vollbringen. Rach herzlichster Verabschiedung

einerz, „„jj mit dem Wunsche einer „glücklichen Reise"
>fe vech erließen wir Wesel. Es ist der 16. Dezember,
vielj gg Sonderzug. bestehend aus 9 Waggon» mit

GeM Kihnachisgabcn, einem Schlafwagen, der auf be-
allerz staderen Befehl der Kaiserin dem LicbeSgabenzug
en not „r Beifügung der Begleiter beigegeben ist und
grauen, |jnem Wagens. Klaffe, fahren wir gegen6 Uhr
Wohinj abend» langsam au» dem Bahnhof Wesel. Unsere

lieg. Fahrt geht nach dem westlichen Kriegsschauplatz.
Treidi» In unserem Schlafwagen machen wir es uns bequem,
'weiftet jeder hat ja seinen Spezialraum; im Schlafwagen
et, des ha, uns der beigegebene Wagendiener die Lager-
Kenzen Me zurecht gemacht. Die Erwartung hält einige
fen bii wach, die nun auf dem Wagendurchgang aus und
ia» Tni ab pilgern. „Eben fahren wir über die Grenze",
branbniM ich einen Begleiter sage», „eS ist die Zoll-
r 70i«l Ration Herbestal", wir sind auf belgischem Boden,
beut* buch mich hält e» nun nicht mehr im Schlafsack,
voni 34 verlaffe meinen Schlafraum und geselle mich

zu den Drausenstehenden. E» ist Nacht; wir fahren
b jo langsam, daß wir den Landsturmmännern, die
undI die Etappenlinie bewachen, WeihnachtSpakele gebeil

k. können. Mit einem Gruße au» der Heimat werfen
° wir fie ihnen zu. Überall stehen die wackeren

_Landstürmer an Brücken, Stationen und Tunnel».
Tg Wir geben allen reichlich Zeitungen, Schokolade und

Zigaretten. Der Morgen graut; wir fahren Bahn-
.singe», haf Löwen ein. Überall sehen wir bereit» deutsche

Aufschriften; da» Bahnpersonal mit seinen bekann-
ggjj len Abzeichen und den Herren Vorsteher mit seiner

l0f U toten Mütze; alle» mutet einem an, als sei man
3 ijjjli garnicht in Feindesland, auf Kriegsgebieten. Doch
>t auf, ** fällt unser Blick aus die ersten Stadtteile —

j Ruinen erinnern an das Strafgericht, das belgische
Hinterlist erlitten. Am längsten haftet der Blick

^ I , beim Bahnhof. Die Häuser sind zerschoffen, zu-
geschl« sammengebrochen; nur noch die leeren Wände stehen
gl,)) ausrecht und die Mauerreste legen Zeugnis ab. daß

ücken» 4«r Menschen gewohnt haben; ihre heimische Stätte
veruri hatten sie nun durch ihren verblendeten Wahn ver-

,met1 loten. E» ist un» bekannt, warum ganz besonders
Löwen eine teilweise Vernichtung über sich eraehen

nach laßen mußte. Doch sollten sich unsere braven Trup-
2berh»> einfach au» dem Hinterhalt erschießen laffen?
gehtNBon meuchelmörderischer Hand die Kugel feige
neilem!"* öer* jagen laffen, Soldaten die in offener Feld-
ierre»l« ^ acht verschont blieben. Nein, die Strafe war
Hoteli stecht. Immerhin ist es reichlich übertrieben, von
rrn# l’net  gänzlichen Zerstörung der Stadt zu sprechen,
mmt. l , Wir fahren weiter. An mehreren Einzelgehöften
lemWf längs der Bahnlinie fahren wir vorüber, wo, von
oerg«I °in Belgiern verlassen, sich unsere die Etappen

«wachenden Landstürmer häuslich eingerichtet haben.
Die Felder sind von unseren Truppen bestellt und

die Flügel der vielen vorhandenen Windmühlen
drehen sich; die Mühlen mahlen da» Korn zur
Bioibereitung für unsere Feldgrauen.

Ost tritt eine längere Stockung in der schon
sehr langsam vor sich gehenden Fahrt ein. Die
Auskunft auf eine wegen diesen Aufenthalt« er¬
gehende Anfrage lautet stet« „Truppentransport-
züge" über holen unseren Zug.

Wir fahren in den Borbahnhof Brüffel« —
Scherbeck— ein. Eine endlos scheinendeBahnanlage;
wir sehen Güterzug neben Güierzug, Wagen an
Wagen in unübersehbarer Ausdehnung, ein Irr¬
garten ohne Ende. Die Güierhalle selbst hat eine
Ausdehnung, die mit einem Wort, imponiert. Hieraus
kann man ermessen, welch ganz gewaltiger Güter¬
verkehr sich hier abwickelt.

(Fortsetzung folgt).

Vermischte Nachrichten.
— Frei -Weinheim,  14 . März. Eine

Bluttat ereignete sich am Samstag Nachmittag
in einer hiesigen Fabrik Dort gerieten der
18jährige Arbeiter Dupont au» Ober-Jngel)eim
und der 17jährige Arbeiter Josef Krämer von
hier in Streit, in dessen Verlauf Dupont seinem
jüngeren Arbeitskollegen mit einer eisernen Stange
den Schädel völlig zertrümmerte. Krämer starb
kurze Zeit darauf. Der Totschläger ist ein sehr
übel beleumundeter Bursche, der bereits früher in
einer Zwangserziehungsanstalt unlergebracht war;
er wurde verhaftet.

— Berlin,  14 . März Die „Vossische
Zeitung" meldet au» Lugano: Von der Drer-
baumspitze bei Castella Vuzza (Provinz Belluno)
löste sich ein Schneebiock von 70 Meter Breite,
ein Kilometer Länge und 30 Meter Höhe los und
stürzte in zwei Teilen ab, von denen einer die
Ortschaft Oltrighe mit 133 Häusern begrub, so
daß kein Zeichen an eine bewohnte Gegend er¬
innert. Die Rettungsarbeiten sind durch starken
Regen und Lawinengefahr erschwert.

— Wien,  15 . März. Wie berichtet wurde,
hat der Kaiser den Kronprinzen Boris von Bul¬
garien zum Major und den Prinzen Kyrill zum
Rittmeister in dem den Namen ihre« Vaters
tragenden Husarenregiment ernannt. Heute hat der
Kaiser in Schönbrunn die beiden Prinzen in be¬
sonderer Audienz empfangen, in der sie ihren Dank
für die Ernennung abstatteten.

— Da» 8. württembergische Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 126 kann auf ein zweihunderljähriges
Bestehen zurückblicken. Am 18. März 1716 am
Fuß de» Hohenstaufen in Göppingen zusammen
gestellt, hat es in österreischen Diensten im Kamps
bei Peterwardein seine Feuertaufe erhallen und
dann in Sizilien, in den Koalition»- und napoleo-
nischen Feldzügen mit Auszeichnung gefochten. In
den Freiheitskriegen hat dieser älteste württem¬
bergische Truppenteil bereit« einmal unter den
Mauern von Straßburg gekämpft, den er im
Jahre 1871 zum Standort erhielt.

— Von der pfälzischen Haardt,  1b
März. Der neuliche Frost und Schneefall hat die
Ansätze an den Aprikosen- und Pfiifichbäumen voll¬
ständig vernichtet. Auch die Mandelbäume, die
zum zweitenmal Blüten ansetzten, find zum großen
Teil in ihrem Erträgnt» vernichtet.

— Da « Muffelwild im Harz,  das da¬
selbst im Jahre 1905 mit 20 Stück ausgesetzt,
wurde, hat sich seitdem so vorzüglich vermehrt, daß
bereit« ein regelmäßiger Abschuß stattfinden kann.
So find in diesem Winter im R vier Harzgerode,
dessen Muffelwildstand jetzt auf 80 bis 90 Stück
geschätzt wird, zwei ältere kapitale Muffelböcke zur
Strecke gebracht worden. Von dem Muffelwild
im Taunus hat man längere Zeit nicht« wehr
gehört, es soll ober ebenfalls gute Fortschritte
machen.

Ulkh-Nttjilheriiiiz MM ».
Samstag , de« 18 . März, abends9

Uhr, findet im Gasthaus „zur Rose"
außergewöhnliche Versammlung
statt. Die Mitglieder wollen zahlreich erscheinen.

Der Vorstand.
Schwenk.

Letzte Nachrichten.

WTB Große « Hauptquartier,  17. März
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Sech» englische Sprengungen südlich von Loo«

blieben erfolglos.
In verschiedenen Abschnitten der Champagne

sowie zwischen Maar und Mosel heftige Artillerie-
kämpfe.

Im Maarqebiet trieb der Gegner eine frische
Division, die al» die 27. seit Beginn der Kämpfe
auf diesem verhältnismäßig kleinen Raum in der
Front erschienene gezählt wurde, wiederholt gegen
unsere Stellungen aus der Höhe„Toter Mann"
vor. Bei dem ersten durch Ueberfall ohne Artillerie-
Vorbereitung versuchten Angriff gelangten einige
Kompagnien bi» an unsere Linien, wo die wenigen
von ihnen unverwundet übrig gebliebenen Leute
gefangen wurden. Der zweite Stoß erstarb schon
in unserem Sperrfeuer.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Anjkigkit.
habe noch einen größeren Posten in
hiesigem Kreise gezüchteten

RotkUefamen
in hochprima Qualität preiswürdig abzngrben

junger HauslurscIT
sofort gesucht.

Louis Koflep , Bad Homburg,
, Loulsenstraße 107.

Baugewerkfißufe Offen ßaS a.M.
denpreuß . Anfiaften gkicßgefteilt.

Der Großß . Direktor
Prof.Hugo Eßerßardt-

Landwirtschastliche Angebote.
IgM- Gute Fahrkuh

trächtig(nicht bedungen), kauft
, Emtl Reinhard. Ufingen.

Fahrkuh mit 2 . Kalb
zu verkaufen. Chr . Veith , Rod a. d. Weil.

Simmentaler Fahrkuh
zu verkaufen. Zu erfr. r. Kreisdlart-Verlag.

Schöner Simmentaler Zuchtbullen
16 Monat alt, zu vei kaufen
2 Peter Bücher , Hundstadt.

Größere» Quantum selbstgeernieten
[ « T Rotkleesamen

zu verkaufen. Landwirt Kart Vetter , Eichvach.

Kirchliche Knjrigm.
Gottesdienst in der evangelische« Kirche:

Sonntag , den 19. März 1916.
Reminiscere

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan BohriS.

Lieder: Nr. 24, 1- 2. Nr. 198. 1- 4 und 7.
Nachmittags 1 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr. 73, 1- 4. Nr. 393 und 394.
Nachmittags 2 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 211, 1- 4 und 5.

Amtswoche» Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 19. März 1916.

Vormittags 9' /« Uhr. Nachmittags l ' /i Uhr.

Hierzu da« „Illustrierte SonniagS«
Usar blatt" Nr. 11 und „De» Landmanns
Wochenblatt" Nr. 11

Hierzu eine Beilage.



Am 12 . März starb den Heldentod fürs Vaterland infolge schwerer
Verwundung mein lieber Mann , der treusorgende Vater seines TöchterchenS,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel

MlKelm GerKeim
im 33 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I . d. N . -.

Frau Katharina Gerbeim , geb. Conrad.

Usingen , den 17. März 1916.

Hmdie Komfrehpstanze (beste und früheste
Grünsuite,pflanze für Schweine ) möglichst

auch im Kreise Usingen weiter zu verbreiten, hat
der Vereinsvorstand in seiner letzten Sitzung be-
schloffen, auf Vereinskosten Komfreystecklinge zum
Aussetzen zu beschaffen.

Dieselben sollen an Vereinsmitglieder umsonst,
an Nichtmitglieder zum Selbstkostenpreis abgegeben
werden. Für 1 Schwein genügt eine Fläche von
25 Hjmeter mit ungefähr 150 Stecklingen.

Ich ersuche, Anmeldungen bis zum 24 . März
an mich gelangen zu laffen.

Ufingen, den 16 . März 1916.
Der stellv. Vorsitzende des

10 . landwirtschaftliche BezirkSvereinS
Veterinärrat Schlichte.

EberversteigerulW.
Donnerstag,

de« 23 . März,
mittags 1 Uhr , wird
auf dem hiesigen Rat-
hause ein

Eder
öffentlich versteigert.

Eschbach, den 17. März 1916
Der Bürgermeister.

, Schmidt.

Kandw . Konsumverein
E . G. m . N. H.

jtl Westerfeld.
BUan | vorn  31 Dezember 1915.

Aktiva.
Kaffenbestand 816 04 Mk.
Lagerbestand 10018 77 „
Schuldner -Konto 1074 .56 „
Mobilien nach Abschrift 166 .58 „
Geschäftsanteile bei der Zentral -

Ein - und Verkaufsgenosse».
schafl 50 .— .,

Summe der Aktiva 12125 .95 Mk.
Passiva.

Gläubiger -Korno 412 .48 Mk.
Geschäftsanteile der Mitglieder 2515 74 „
Reservefonds 3432 .87 „
Betriebsrücklage 2908 .46 .,
Kalkulationsreserve 1000 .— „
Reingewinn in 1915 1856 .40 .,

Summe der Paffiva 12125 .95 Mk.
Mitgliederbewegung.

Milgliederstand Ende 1914 89
Zugang in 1915 —

Abgang in 1915 —

Mitzliederstand Ende 1915 89
Westerfeld , den 12. März 1916.

Landw . Konsum -Berein,
e. G . m. u . H.

Christian Ohly.
Ar . Ludw . Bender.

m' 5 ® iro^malra ^e f ür ^ Mk . zu
verkaufen . Petry , Bahnhosstraße.

Zpar-uitb fcitjknfTc Anstichi.I.
Eingetr . Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Verm ögensBUanz
vom 31. Dezember 1- 1Z.

Aktiva.
Kaflenbestand 5453 .97 Mk.
Bankguthaben 44 .19 „
Darlehen auf Schuldscheine 135326 .— „
Hypotheken 159452 .— „
Zinsenreste 10432 .90 „
Wertpapiere (Reichsanleihe ) 5935 — „

Summe der Aküva 316644 .06 Mk
Passiva.

Reservefonds 7205 .83 Mk.
Betriebiiücklage 1340 .48 „
Gefchäfisguthaben 23740 .50 „
» ) Wocheneinlagen 104404 .86 „
d) Außerordentliche Ein¬

lagen 178857 .3 t „
Zahlende Zinsen 62 .50 „_

Summe der Passiva 315611 .48 Mk.
Reingewinn 1032 .58 „

Milgliede !stand Ende 1914 332
Zugang in 1915 _ 9

341
3

338
Abgang in 1915
Mitgliederstand Ende 1915

Gesamtbetrag der Geschäfi»-
guthaben Ende 1914 23110 .50 Mk.

Zugang in 1915 680 .— „
23790 .50 Mk.

50 .- „Abgang in 1915
Ende 1915 23740 .50 Mk

Gesamthaftsumme Ende 1914 33200 .— Mk.
Zugang in 1915 900 — „

Abgang in 1915
34100 .-

300 .-
Mk.

Ende 1915 33800 .— Mk.
Anspach, den 12. März 1916.

Der Vorstand.
Lempp . Keller.

2. Debungs- Kompagnie Nr. 113
Usingen.

Sonntag , den 19 . d. Mts . Uebungs-
marsch und Geländeübung bei Neuweilnau . Sammel¬
punkt Kriegerdenkmal Usingen nachmittags 21/* Uhr.
Armbinden sind stets anzulegen. Trommeln und
Pfeifen mitbringen.

Das Kommando.

1 Akordant Arbeiter
zum Fällen von Kastanienbäumen sofort gesucht.

L. Eysel , Oberursel.
ab Alikönigstr. 1.

3 Lehrlinge
gegen steigende V «rgütung werden angenommen.

Franz Weber , Dachdeckermeister.
Bad Homburg v. d. H.

Dickwurzsamen
(Eckendorfer ) hat abzugeben.
4 Hrch . Wilh . Wirth , Eschbach.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen,

vom 16. 11 . 19i5

t, St.

Zur Verordnung
3231/10 K R . A betreffend die Enteiäl ^ l ^ <
der beschlagnahmten Gegenständ« 7 ^
Kupfer . Messing . Nickel usw . um**
Ablieferung der Metalle Termin .

Dienstag , de« 21 . d. Mts . m,?
Mittwoch , den 22. d. Mts .,

jedesmal von vormittags 8 bi» 12 Uhr und
mittags von 2 bi» 6 Uhr,

und zwar der erste Termin für die
der Straßen : ^ sr.

Obergoffe. Unterstadt . Bahnhosstraße , z, Ljel
gaffe und den dazwischen liegenden z sl
der Kreuzgaffe. ^ HI

der zweite Termin für die Bewohner sẑ ^
Straßen und Gehöfte westlich der Zitz e,̂ « o

anberaumt . ^ ^
Die Sammelstelle befindet sich bei der ^ te

der Witwe Kruße.  E
Usingen , den 17. März 1916. , na

_Der Magjstr,,

Hol ; Nerkavf
aus dem Zentralstudienfonds ^

der Oberförsterei Usingen,
Schutzbezirk Obernhai « .

Dienstag , de« 21 . März , ab vor«,. 1
Uhr bei Kolaß-Obernhain aus den Distr. ij »
Dreimtthlenborn , 17 b Neuhegewalv , 14 , 4 1
16 b, c, e und 15 Althegewald . Eichê ' fl
Stämme 3r — 5r Kl mit 15,19 Fm , 128 » „ li,
triutzscheit, 79 Rm . Sch . u . Kn., 1520 W. Sta
3 St . 3t Kl . mit 2,38 Fm . 464 Rm . Sr 1
Kn., 7620 W . Birken : 11 Rm . Sch. „.
50 W. Nadelholz (meist Fi ) : 331 St . In
Kl. mit 163,82 Fm .. 2502 Stangen Ir—3;
360 St . 4t u. 5r Kl., 18 Rm LärchennuM
102 Rm . Sch . u. Kn , 780 W . Verkauf
Reihenfolge der aufgesührten Distrikte.

Krich'
; 915

Krennhntznerknnf
Königliche Oberförsterei Re« weil «n

Montag , den 29 . März er.,
11 Uhc im Gasthaus „Zur Linde " zu R,
weilnau , Schutzbez. Cratzenbach.
31 » „Hain " , 34b 38 39 „Untere u
Schncpfenbach" , 43 44 „Untere u. obere Eichm
Eichen r 28 Rm. Scheitu. Knüpp. Buch«!
806 Rm . Scheit u. Knüpp ., 95 Rm . Reisei
4300 Wellen.

tun lasse
1. <

Drei in einer!
Säemaschine,
Düngerstreuer u.
Hackmaschine

iit «
fern
jtrofe

1.

landwirtschaftl.
Maschinen und Gerät!

schnell and billig
zn haben bei

Heinrich Ott ,Westerfeld.

Tepper’s Mhrkal
stets aut Lager!

2
Die
Jtrc

4.

t)
ion ir
mich
spikr

I! usm
Sacffo
Backka
Mm
iratei
lratei
Iratei5 Pfd.-Beutel 1.75 Ml

10 „ „ u.uu .. |S3rotb
25 „ 7.00 .. Am»
10 und 25 Pfd -Beutel frei j<HJtoft

Post - bezw. Bahnstation . ^ ite
Peter Bermbach . | {jE,
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Beilage zuM 35 des„Ustnger Kreisblatts".
Samstag , den 18 . Mürz 1916.

Amtlicher Teil.

»«Jlt

Bekanntmachung.
2684/2. 16. K. R. A. Vom 15. März

1916.)
Die BekanntmachungNr. M. 3231/10. 15.
« or betreffend Enteignung, Ablieferung und
tu - M OQK/7aftP a. Liebling der durch die Verordnung»1. 325/7.M A m.  325 e/7. 15. K. R. A.

er

g $R. A. bzw. M. 325 e/7 . 15. K. R. A.
^Agnahmte « Gegenstände vom 16.
^Mikier 1915 wird hiermit nochmals unter Hin.

' . Tauf die Strafbestimmungen und die Ver-
TmLiinfl zur Ablieferung der im 8 2 der ge-

Bekanntmachung nebst Anmerkung aufge-
^ Gegenstände veröffentlicht. Zugleich werden

1 Nachstehenden Zusätze auf Ersuchen des König-

(Nr. M. 3231/10. 15. K. R. 31.),
^enb Enteignung, Ablieferung und Einziehung
^urch die VerordnungM. 325/7. 15. K. R.
Vitt). M. 325e/7. 15. K. R. A. beschlagnahmten
’ Gegenstände, vom 16. November 1915.

—... Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen
'»Kr. ls^ Ngl. Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
14 », * gebracht mit dem Bemerken, daß jede

ti4en: Ljttetuncj, soweit nicht nach den allgemeinen
128L âfgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach
l. BliUVder Bundesratsverordnungen über die Sicher-
' ^Mlung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915

tüBuLffiefefebl. S . 357) und vom 9. Oktober

nds
n.

vorm.

>». Ir
Ir—3
»nuhsl
auf ig

' 915(Reichs-Gesetzbl. S . 645) bestraft wird.
§ 1.

Inkrafttreten der Verordnung.
Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung** §«.

Von der Verordnnng betroffene
Gegenstände.

^asse Gegenstände aus Kupfer und Meffing.
,u -hl.  Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für

Küchen und Backstuben, wie beispielsweise
Koch- und Einlegekessel, Marmeladen- und
Speiseeiskeffel, Töpfe, Fruchtkocher, Pfannen,
Backformen, Kasserollen, Kühler, Schüsseln,
Mörser ufro.f ).

eilna»

D
u. nt
Eich»!

Such,
Steifer

um

U.

tu,

») Mit Gefängnis bis za einem Johr oder
Geldstrafeb.S zu zehntausend Mark wird,

»fern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höh-re
itrasen verwirkt find, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten
Gegenstände herauszugeben oder sie auf
Verlangen de« ErwerverS zu überbringen
oder zu versenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬
stand beiseiteschafft. beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an-
bered Veräußerung«, oder Erwerbögeschäst
über ihn abjchließt,

S. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandelt,

4. wer den nach§ 9 erlassenen ÄuSführungSbe-
stimmungen zuwiderhandelt.

f ) Anmerkung.  Alphabetische Aufstellung
in in Frage kommenden Gegenständen.
Inrichter, Anrührschüffeln, Aspikformen,
lspikränder, Auflaufformen aller Art,
lusstechformenBackbleche
' iiformen aller Art Backlöffel
lackkästen Backschaufeln Bierglasträger
Nuitfoimen Bratendekorationen
iratenkästen Bratenlöffel Bratenpfannen
Btatenrofte Bratentöpfe Vratenspieße
Bratenwärmer Brater Bratrainen
Brennkeffel aus Hausbrennereien, die nicht mehlige

Stoffe verarbeiten
Brotbüchsen Brotkästen für Küchen,

1Borratsräume und Speisebetriebe
'Bürstenhalter Brühsiebe Brühtöpfe
Butterdosen für Küchen, Vorratsräume und

Speisebetriebe
»harlotteformen Clochen

Cremeformen Croustaden
Dampfkocher zu Puddingformen
Dampfkochtöpfe Dampfwaschhäfen
Dampfwaschtöpfe
Deckel aller Art für Küchengeräte
Domformen Doppellöffel
Doppeltopfmilchkocher
Eierkocher Eierkuchenheber
Eierkuchenpfannen Eicherkuchenschneider
Eierkuchenwender Eierpfannen
Eimer aller Art Einfassungen
Einlegekeffel Einmachkessel Einsatzformen
Eisbüchsen Eisformen Effenträger
Fettiegel Fettkasierollen Fettwannen
Filetbratpfannen Fischheber Fischkeffel
Fischkocher Fischservierkeffel
Fleischbleche Fleischhäfen Fleischmulden
Fleischtöpfe Forellenkessel Fruchtkocher
Gänsebrater Garnierladen Garnierspritzen
Gazen (besonders für Bier)
Gebäckkästen Gebauchte Töpfe für Küchen
Gefrierbüchsen Geleeränder
Gemüsekocher Gesundheitskuchenformer
Gewürzkästen Gießpfannen Glaceformen
Gratinplatten Gratinschüsseln
Gugelhupfformen Hasenbratpfannen
Hasenformen Hateletsformen
Heißwasserkannen für Küchen und Speisebetriebe
Herdkessel Huhnformen
Kaffeebretter Kaffeebüchsen
Kaffeekannen

zum Gebrauch in
Küchen und Speise¬

betrieben

Kochkeffel
Kotelettrosten
Kuchenformen

Kaffeekessel(nicht Kaffee¬
maschinen)

Kaffeekocher
Kaffeekrüge
Kaffeetrichter
Kannen aller Art
Kasserollen Kartoffelkocher
Kaviarkühler Kochhäfen
Kochtöpfe Kotelettpfannen
Krapfenkeffel Kuchenbrettchen

SÄ ? I s« « -» Md B-« ub-n
Kuchenpfannen jeder Art
Kuchenschüffeln für Küchen, Backstuben, Vorrats¬

räume und Anrichteräume in Speisebe¬
trieben

Küchensiebe
Kühler für Küchen, Backstuben, Vorratsräume

und Anrichteräume in Speisebetrieben
Litermaße Lotmaße
Löffel, die in Küchen und Backstuben verwendet

werden
Marmeladenkessel Marzipankneifer
Maschinentöpfe Maße Mehlschaufeln
Meßkannen
Milchkannen für Küchen, Backstuben und Vorrats¬

räume
Milchkocher
Milchkrüge für Küchen, Backstuben und Vor-

raisräume
Milchseiher
Milchtöpfe für Küchen, Backstuben und Vorrats¬

räume
Milchtransportkannen Mörser
Napfkuchenformen Nelsonkafferollen
Nudelkeffel Ölkannen
Omelettpfannen Omelettwender
Pastetenausstecher Pasteteneisen
Pastetenformen Pastetenkästen
Pastetenränder Pastetentrichter
Petroleumkannen Pfannen aller Art
Pfannkuchenpfannen Pfannkuchenkeffel
Pichelsteiner Kafferollen Plafond
klat k saater Plumpuddingformen
Pommes-Anna-Kasserollen Puddingformen
Ragoutlöffel Ränder aller Art
Randtöpfe
Rechauds für Küchen und Anrichteräume in Speise¬

betrieben
Reibeisen Ringtöpfe Rosten
Rührschüffeln Sahnenkühler
Sahnenschlagkeffel Salatdurchschläge
Salatkörbe Salatseiher Salatwascher
Sauteusen Savarinränder Schablonen

Schaufeln Schinkenkeffel
Schlagrahmkeffel ' Schlagrahmkühler
Schlagsahnekefsel Schmierkannen
Schmortöpfe Schneckenpfannen
Schneekessel Schöpf- und Schaumlöffel
Schöpfkellen Schüffeldecken Schüsseln
Seiher aller Art
Servierbretter, auch solche von Tee und Kaffee¬

garnituren und Rauchservicen
(keine Tafelgeräte)

Servierplatten
Servier-geschirre
Servierkafferollen
Spargelkocher
Speiseglocken
Speisenwärmer
Sülzformen
Tablette (siehe
Tartelettes

Siebe
SpeiseeiskocherSpeiseeiskeffel

Speisenträger
Steinbuttkeffel

Sülzkästen
Servierbretter)
Teebrotformen Teebüchsen

Teekannen zum Gebrauch in Küchen und Speise¬
betrieben

Teekessel(nicht Teemaschinen)
Teekuchenausstecher Teigspritzer Tiegel
Töpfe Tortenformen Tortenpfannen
Tortenplatten Tragantformen Trichter
Trinkbecher für Küchen und Speisebetriebe,
Turbotkesiel.
Viehkeffel. Waffeleisen Wannen
Waschservice Wafferbadkästen
Wafferbecher Waffereimer
Wasserkannen(Münchener Waffereimer)
Wafferkästen für Küchen und Anrichteräume in

Speisebetrieben
Wafferkeffel
Wafferkrüge für Küchen und Anrichteräume
Wafferschöpfer
Waffertöpfe für Küchen und Anrichteräume
Weinkühler und Wein-> jedoch nicht solche in oder

kühlerständer j für Privathaushaltungen

2. Waschkeffel, Türen an Kachelöfen und Koch-
Maschinen bezw. Herden,

3. Badewannen— Warmwafferschiffe, -behälter
-blasen, -schlangen, Druckkessel, Warmwasser¬
bereiter(Boiler), alles in Kochmaichinen und
Herden, soweit sie nicht zum Betriebe von
Badeeinrichtungen oder Zentralheizungsan¬
lagen dienen—; Wafferkasten, eingebaute
Kessel aller Art.

Klaffe6 . Gegenstände aus Reinnickel*).
1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art

für Küchen und Backstuben, wie beispiels¬
weise Koch- und Einlegekeffel, Marmeladen-
und Speiseeiskeffel, Fruchtkocher, Servier¬
platten, Pfannen, Backformen, Kafferollen,
Kühler, Schüsseln usw.-j-).

2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Keffel,
Deckelschalen, Jnnentöpfe nebst Deckeln an
Kipptöpfen, Kartoffel-, Fisch' und Fleisch¬
einsätze usw. nebst Reinnickelarmaturen.

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter
die Verordnung, wenn sie mit einem Überzug(Me¬
tall, Lack, Farbe u. dgl.) versehen sind.

8 ».
Bo « der Verordnung betroffene Per¬

sonen und Betriebe.
Von der Verordnung werden betroffen:
1. Haushaltungen,
2. Hauseigentümer,
3. Unternehmungen zur Verpflegung fremder

Personen, insbesondere Gast- und Schank¬
wirtschaften, Pensionate, Kaffeehaus-, Kon¬
ditorei- nnd Küchenbetriebe,Kantinen, Speiie-
anstalten aller Art, auch solche auf Schiffen,
Bahnen und dergleichen,

4. öffentliche(einschließlich kirchliche, stiftische
usw.) und private Heil-, Pflege- und Kur¬
anstalten,Kliniken,Hospitäler,Heime,Kasernen
Erziehungs- und Strafanstalten, Arbeits¬
häuser und dergleichen.

8 4.
Ausnahmen.

Ausgenommen sind mit Kupfer, Meffing oder

*) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel
auch Legierungen mit einem Nickelgehalt von 90
v. H. und höher verstanden.



Nickel überzogene (z. B . galvanisch ) und plattierte
Gegenstände , die auö Eisen oder einem anderen
Metall als Kupfer , Messing oder Nickel herge¬
stellt sind.

Bestehen Zweifel , ob Gegenstände von der
Verordnung betroffen sind , oder wird für Gegen¬
stände ein besonderer kunstgewerblicher oder kunst¬
geschichtlicher Wert geltend gemacht , so kann eine
Befreiung von der Enteignung bewilligt werden.
Die Befreiung von der Enteignung ist auszu¬
sprechen , wenn ein kunstgewerblicher oder kunstge¬
schichtlicher Wert der in Betracht kommenden Ge¬
genstände durch anerkannte Sachverständige festge¬
stellt worden ist- Über die Befreiung entscheidet
die mit der Durchführung der Verordnung beanf-
tragte Behörde endgültig.

8 5.
Eigentumsüvertragung

Das Eigentum an den von der Verordnung
betroffenen Gegenständen (8 2 ) , die bereits durch
die Verordnung M . 325/7 . 15 . K . R . A . vom
31 . Juli 1815 beschlagnahmt sind , wird auf den
Reichsmilitärfiskus übertragen werden . Die be¬
auftragte Behörde erläßt die diesbezüglichen An¬
ordnungen und läßt sie dem Betroffenen , d . h. dem
Besitzer , zugehen . Das Eigentum geht über , so¬
bald die Anordnung dem Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist ver¬
pflichtet , die enteigneten Gegenstände bis zur Ab¬
lieferung an die beauftragte Behörde zu verwahren
und pfleglich zu behandeln . Die Befugnis zum
einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch ' bleibt bis
zur Ablieferung unberührt.

8 6.
Ablieferung der enteigueteu Gegen¬

stände.
Die Betroffenen sind verpflichtet , die enteig¬

neten Gegenstände , soweit sie eingebaut sind , aus¬
zubauen und nach Weisung der beauftragten Be¬
hörden bis zu den von diesen zu bestimmenden
Zeitpunkten an die zu errichtenden Sammelstellen
zur Ablieferung zu bringen . Der Ablieferer hat
die genaue Adresse des Eigentümers anzugeben;
für diesen wird ein Anerkenntnisschein ausgestellt
und dem Ablieferer übergeben , wenn er sich mit
den Übernahmepreisen einverstanden erklärt ) andern
falls 'Wird ihm nur eine Quittung ausgestellt
(siehe 8 7 ).

Der in dem Anerkenntnisschein angegebene
Betrag wird an den von den beauftragten Be¬
hörden bezeichneten Zahlstellen bezahlt werden , es sei
denn , daß über die Person des Berechtigten Zweifel
bestehen.

Die Ablieferung muß am 31 . März 1916
beendet sein-

8 7.
Uebernahmepreife.

Für enteigneten Gegegenstände werden die
nachstehenden Übernahmepreise angeboten und im
Falle gütlicher Einigung alsbald gezahlt.

Übernahmepreis für jedes Kilo:

Für Gegenstände Kupfer Messing Nickel
aus Mark Mark Mark

ohne Beschläge ' ) 3,90 2,90 12,90
mit Beschlägen ' ) 2,70 2,00 10,40

' ) Unter Beschlägen sind Ösen , Ringe , Hand¬
haben , Stiele , Griffe und Versteifungen aus Eisen,
Holz und dergleichen verstanden . Die Beschläge
dürfen vor der Ablieferung entfernt werden.

Besitzen die Gegenstände Beschläge , so werden
sie mit den Beschlägen gewogen ; auf Grund dieses
Gewichts ergibt sich der Preis nach obiger Tabelle.

Übersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungs¬
weise bei Gegenständen aus Kupfer und Messing
30 v . H ., bei solchen aus Nickel 20  v . H . des
Gesamtgefvichtes des Gegenstandes , so wird der
30 bezw . 20  v . H . überschreitende Prozentsatz
geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke
dieser Ablieferung selbst vorgenommene erhebliche
Ausbauarbeiten , die glaubhaft zu machen sind,
wird für jedes Kilogramm 0,50 Mark vergütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald er¬
zielt , so wird der Übernahmepreis durch das
Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf zu Berlin,
Voßstraße 4 , gemäß 88 2 und 3 der Bekannt¬
machung des Bandesrats über die Sicherstellung

von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 auf Antrag
endgültig festgesetzt werden . Dieser Antrag ist
unmittelbar an das Reichsschiedsgericht zu richten.
Um die Preisfestsetzung zu ermöglichen , hat der
Betroffene eine von ihm Unterzeichnete genaue Auf¬
stellung der mit der Abnahme betrauten Person
zu übermitteln . Die Aufstellung muß alle An¬
gaben über die Art der Gegenstände und der
Metalle , aus denen sie bestehen , und über etwa
vorhandene Beschläge sowie die einzelnen Gewichte
enthalten und ist der mit der Abnahme betrauten
Person zur Prüfung vorzulegen ; letztere hat die
Richtigkeit der Aufstellung sowie das Gewicht der
Gegenstände zu prüfen und durch ihre Unterschrift
zu bescheinigen . Wer die Vorlegung dieser Auf¬
stellung unterläßt , erschwert sich den im schieds¬
richterlichen Verfahren erforderlichen Nachweis und
hat die damit verbundenen Nachteile zu tragen.
Durch die Inanspruchnahme des Schiedsgerichts
erleidet die Ablieferung keinen Aufschub.

8 8.
Zwangsvollstreckung.

Wer bis zum 31 . März 1916 die übereig¬
neten Gegenstände nicht abgeliefert hat , macht sich
strafbar ; außerdem erfolgt die zwangsweise Ab¬
holung durch die beauftragte Behörde.

Die zwangsweise Einziehung erfolgt als Voll¬
streckungsmaßregel.

Die Kosten der Zwangsvollstreckung sind von
den Betroffenen zu ersetzen und werden im Wege
des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen.

Für die zwangsweise eingezogenen Gegenstände
gelten im übrigen die Bestimmungen des 8 7.

Die Zwangsvollstreckung muß bis zum 1. Mai
1916 beendet sei.

8 9-
Durchführung der Verordnung.

Die gleichen Kommunalverbände , die mit der
Durchführung der Verordnung bl . 325/7 . 15.
K . R . A - und bl . 325 «/7 . 15 . K . R . A . betraut
worden sind , führen auch diese Verordnung durch
und erlaffen die Ausführungssestimmungen.

8 10.
Ablieferung von nicht befchlagnahmten

Gegenstände « .
a ) Außer den im 8 2 bezeichneten Gegenstän¬

den dürfen abgeliefert und müffen seitens
der Sammelstellen zu den im 8 7 genannten
Übernahmepreisen nachgenannte , nicht der
Beschlagnahme und Enteignung unterliegende
Gegenstände aus Kupfer , Messing und Rein¬
nickel angenommen werden:

Bürstenbleche , Kaffeekannen , Teekannen , Kuchen¬
platten , Milchkannen , Kaffeemaschinen , Teema¬
schinen , Samoware , Zuckerdosen , Teeglashalter,
Menagen , Messerbänke , Zahnstochergestelle , Tafel¬
aufsätze aller Art , Tafelgeschirre , Rauchservice,
Lampen , Leuchter , Kronen , Plätten , Bügelge¬
räte , Nippessachen , Thermometer , Schreibgar¬
nituren , Bettwärmer , Säulenwagen , Biersiphons
Selbstschenker , Badeöfen.

d ) Ferner dürfen abgeliefert und müffen seitens
der Sammelstellen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus
Kupfer , Messing , Rotguß , Tombak , Bronze,
Neusilber (Alfenid , Christofle , Alpakka ) und
Reinnickel , soweit sie nicht auf Grund der Ver¬
fügung bl . 1/4 . 15 . K . R . A ., betreffend „ Be¬
standsmeldung und Beschlagnahme von Metallen"
an die Metall -Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums gemeldet worden sind.

Es wird vergütet:
Für Materialien und Gegenstände aus Kupfer

1,70 Mk . für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Messing,

Rotguß , Tombak , Bronze 1,00 Mk . für das
Kilo.

Für Materialien und Gegenstände aus Neusilber
(Alfenid , Christofle , Alpakka ) 1,80 Mk . für
das Kilo.

Für Materialien und Gegenstände aus Rein¬
nickel 4,50 Mk . für das Kilo.

Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen ange¬
nommen werden ; als Altmaterial im Sinne dieser
Verordnung werden solche Gegenstände angesehen,
die sich in einem Zustande befinden , in dem sie
nicht mehr für den durch ihre Gestaltung gegebenen
Zweck benutzt werden können.

8 ii.
Anfrage « .

Anfragen über diese Verordnung ftnb
zuständigen Kommunalverbände zu richten

Zusätze.

(bii 1
nh . W«!

a ) Aufschub der Zwangsvollstreckung sa. , (t .

Gegenstände . Der Endzeitpunkt jjg ^

i

Durchführung der Zwangsvollstrecknn
für die nachbenannten Gegenstände a
hinausgeschoben : ; ^ *

für die unter 8 2 , Klaffe A, o*
und 3 fallende Gegenstände L

sie nachweislich zur Herstellung ^ J, flC
llcher oder tierischer Nahrung \
oder soweit es sich um in tj, .. z
eingebaute Wasserschiffe und beJ L«
handelt , bis zum 31 . Juli 19 k 0 2

für die unter 8 2 , Klaffe 8.
fallende Gegenstände bis zum 30.« 416
tember 1916 . - z

Für die anderen , vorstehend uh » ’ z
nannten Gegenstände tritt| Mc
Fristverlängerung ein . 9 -

b) Zu Dampfkocheinrichtungen gehörende to
Maturen , für die Ersatz aus bell 4
nahmefreiem Material nicht beschaffty M>
kann , brauchen nicht abgeliefert werde» ,iDi
können bis auf weiteres in Benutzung bk 916
Meldung von Rickeleinfatzke» 3
und dergleichen . Alle im8 3 der, 5
genannten Verordnung aufgeführten ,- l
ufw . sind verpflichtet , bis spätestens I. oltini
1916 den erforderlichen Ersatz für b» 6.
ihrem Besitz befindlichen , noch nicht »< ,fitze
wechselten , unter 8 2 , Klasse L , Zg at fsf
fallenden Gegenstände zu bestellen und I, D

0)

zur Auswechselung an die ausrvechj
Firma sofort nach deren Abruf zu
bezw . den Ausbau der beschlagnahmte»
tallmengen nach Empfang des Ersatz«
gehend vorzunehmen.

Ferner sind diese Gegenstände bis
1. Mai 1916 , unbeschadet aller bisher
statteten Meldungen , an den zuM
Kommunalverband auf von diesem einji
dernden Meldevordrucken gemäß dessen
führungsbestimmungen nochmals zu m»

Frankfurt ( Main ) , den 15 . März 1916.
Stellv . Generalkommando der 18 . Armee!,

3s, it«n
Oil i

N

Usingen , den 15 . März 191i
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr . L . 3174 . v . Bezold.

Frankfurt(Main), 6. 3. 19H
Abt. IIc/B . Tgb.-Nr. 1166.
Belr. : Anmeldung von ans dem t
land eingeführtem Benzin

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 9 d des Gesetzes üb«

Belagerungszustand wird folgendes bestimmt:
Ziff. 3 der Verfügung des stell». G«i

kommandos vom 10. 10. 14 Abl. II c Nr. 31
wird wie folgt abgeändert:

3. Jeder, der Benzin aus dem Ausland«
die deutsche Grenze gebracht hat, h«!
von ihm eingeführte Menge mik Angab,
Herkunft und Siedegrcnzen sogleich der
spektion des Kraftfahrwesen» mitzuteilen,
Rücksicht darauf, daß die eingefß
Mengen auch von Grenzzollämternaoz,
werden.

Die Ziff. I, 2 und 4 der obengeim
Verfügung behalten ihre Gültigkeit. .1
Von Seiten des Generalkommandos

des 18 . Armeekorps.
Der Chef des Stabes:

de Graaff,  Generalleutnant.

Usingen , den 11 . März 19U
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landral
Nr . L . 3091 . v Bezold.

Bekanntmachung.
Au  der Königlichen Lehranstalt für Weii»,l

und Gartenbau zu Geisenheim a . Rh . find«
Förderung und Sicherstellung der Volkers
durch Unterweisung der Bevölkerung im Ob^
Gemüsebau und in Obst - und Gemüseoer

r



.gebenden Lehrgänge kostenfrei  statt, in
jet b̂tx  Vorträgen über Obst, und Gemüsebau

sind» «"' «MMpfung wichtiger Schädlinge des Obstes
chtei, ^ »"dGemüse  auch solche über die Bedeutung

M n.ge« und der Gemüse al» Nahrungsmittel,
ug füs '*■ Aber ihre Zubereitung in der Küche gehalten
akt r?
ireckû ^ «nüerdem werden auch praktische Anleitungen
inbeJ.! ggchen de» Obstes und der Gemüie erteilt.

^ Alt diesen Lehrgängen können Männer und
A, Zj- *„ unentgeltlich teilnehmen. Vereinen ist an-
ände „ten Vertreter zu entsenden, damit die Anre°
llunaW""./im Lande weitgehendste Verbreitung finden,
runa di i KriegSlehrgang über Gemüsebau vom 30.

in £ 23  März 1916. Im Bedarfsfälle Wieder-
rdder Mg vom3.- 6. April 1916.
,li 19] 2 KriegSlehrgang über die Verwertung der
3, Zjii, vühäemüfe im Haushalte vom 15.—17. Mai
um 3g Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 33.

' i4 24. Mai 1916.
id ttU 3 Kriegslehrgang über die Verwertung de«
tritt ! .«böbstes und der Gemüse im Haushalte vom

2- 21. Juni 1916. Im Bedarfsfälle Wieder-
lörenbe Mg vom 36.- 38. Juni 1916.
US bei 4. KriegSlehrgang über die Herstellung der
chaffty M. und Beerweine sowie der alkoholfreien Weine
werde« [b  Obstsäft- im Haushalte vom 13.—15. Juli

tzunq hl« g]6. Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 30.
rsatzke«>r SS- 3uli 1916-
§3 bet 5. KriegSlehrgang über Winter-Gemüsebau vom
ten Pe, _ 11. Oktober 1916. Im Bedarfsfälle Wieder.
tensi Ölung vom 16.—18. Oktober 1916.
für dj, 6. KriegSlehrgang über Obstbau für Garten-

nicht«, Mr vom 13 —18. November 1916. Im Be-
8, Zj, Malle Wiederholung vom 37. November bis
mundl- !. Dezember 1916.
luswech Im Anschluß an die Lehrgänge werden zwei
f zu fr lilistellungen von Frischobst und -Gemüse, sowie
rahmt« on Obst- und Gemüse-Daucrwaren veranstaltet.
Ersätze« Nähere Auskunft erteilt die Direktion.
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Die

Herstellung

Ton

Trauer-
Dmcksaclien

Jeder Art
besorgt schnellstens

R. ffagner’s Buchdruekerei.
Telefon 81.

Cee» ' Schmidt
Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50 , 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingeni

Amtsapotheke von Dp . A > Loatze.

Candcskalender
ß- Wagner’s Buchdruckerei.

Zeichne) die Kriegsanleihe!
lünfjirojrntigr Deutsche Reichsuuleihe

zu 98,90
oder

Diereiuljulbprujeutige auslesbare
Deutsche Reichsschahanuieisunge«

zu 99 .

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß
ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark
bis zum 20. Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den Lebens-

Versicherungsgesellschaften, den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22 . März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungs¬
schein abgedruckten Bedingungen.

Sie sparen das Besohlen
Ihrer Schuhe

durch Selbstbefestigung unserer erprobten
Schuhschoner aus

la Naturkernleder gestanzten
Schuhschonern

für 1 Paar Herrenschuhe 60 Pfg. Für 1 Paar Damenschuhe 50 Pfg.
Niederlagen: Warenhaus Frei -Ufingen, Wilh . Ernst Ar Wwe. - Anspachi. T. und

Kla. Schollenberger-Wehrheim.



Husten Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , Hals -, Brust - u.

Lungenbeschwerden,
Keuch - und Stickhusten usw.

sowie zur Vorbeugung gegen̂ Gesundheitsstörunge«

iheinischer
Trauben-

iBrust-Honig

in seinen bekannten , seit fast S « .Jahren
unübertroffenen segensreichen ' Eigen¬
schaften , durch unzählige Anerkennungen
— selbst aus höchsten Kreisen — ausge¬
zeichnet . Köstlich , von eminenter Nährkraft,

ä Flasche 1, 1' /, und 3 Mk .,
Probeflasche 0 .60 Mk.

in der Amtsapotheke.

Zur bevorstehenden

frübjabrszeit u.
Konfirmation

bringe ich den verehrten Damen meine

8ekn6ic >6T6i
in empfehlende Erinnerung.

Anfertigung von Kostümen
(Lchiikideraibcit ) und Konfirman-

denkleidern,
Umarbeitungen aller Art
zu billigsten Preisen bei

voller Zufriedenstellung.

Auf Wunsch liefere ich die Stoffe,

Elise Kötter,
Hospiialstratze.

f  Hcrjtc
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

Millionen öff raucH
| , vu  fte gegen 1

- *' ■■:>
«Bfif Jj ' -.

Ja pM ® J i

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegenWckaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!

IC MA not - begl . ^Zeugnisse
y H11 | von Beizten und

1W1UU  Privaten verbürgen |
“ den sicheren Erfolg.

Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf.
| Kriegspackung 15Pf .,keinPorto . |

Zu haben in Apotheken sowie
bei:

Amts'Apotheke in Ufingen
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Reusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2t.

in Wehrheim.
G. Schott , Bäckermeister

in Grävenwirsbach.
Wilh .Ernst Ww . in Anspach.

Wer jetzt keine amtliche Zeitung liest,
handelt fahrlässig!

So hat eine Strafkammer kürzlich in einer Anklage¬
sache entschieden . Darum liegt eS im ligenen
Interesse eine« jeden , eine Zeitung zu lesen, in der
die Bekanntmachungen und Verordnungen der Be.
Hörden enthalten find.

Jeder bezieh - deshalb das

Kreisblatt für den Kreis Usingen.

Brlnft euer Gill zur Beichsbaak!

Jur grß. Kkllchtilllg
für

Landwirte und
Schweinezüchter

tüpt * ruft * anssehendes Vieh haben
®Lll _ 2ÜL _toia, bei Milchvieh bes¬
sere Milchausbentung , bei Schweinen rapide
Zunahme des Körpergewichts, der gibt als
Beigabe zum täglichen Futter nur:

L.Teppers filirkalk.
Z « haben bei Herrn

j ) eter Bermbach , Usingen.

Hüte und
Mützen

aller Art,
Konfirmanden-

Hüte
empfiehlt

Peter Wirth,
Arnoldshain.

jsämti. Garlen-
lämm'ini

ttisch eingeiroffen. (Zg . Peter.

Mehrere Waggon

treffen nächster Tage ein bei

Siegm . Lilienstein.

Flaelis nnd Ban
sowie

selbstgesponnene(läFIl
werden wieder angetanst

von

Raph . Baum.

Zur bevorstehenden

FrütMhrs -Ausst
empfehle meine sämtlichen

Düngersorten als;
Thomasmehl Kainit Kali
Ammoniak-Saperphosphat

ul Knochenmehle
Durch die Knappheit au Ware , Ausfuhr

des Auslandes , vollständige Unterbindung der
fuhr von Rohstoffen , Waggonmangel und ;
Hindernisse sind Störungen in der Liefern
vermeidlich . Frühzeitige Bestellungen sind d
im Interesse der Landwirte sehr geboten,
träge zu den bundesratlich festgelegten Hoch
nehme gerne entgegen . Lieferungsmöglichkeii
ich mir jedoch in allen Fällen wegen der Ur
heit der Geschäftslage Vorbehalten.

Hochachtend

Siegm . Ullenste’

Kräftiger Kehrfim
für Pflasterer gesucht . Wilh . Bnhlm

Cronberg i. T.

Junge
kann die Wagnerei erlernen.

2 Wilh . Vogt , Wagner , Mich^

Sämtliche

fiartenfämmi
Saaterbsen
Klicken
Dickwur $- und

Zuckerrübensam
Steckzwiebeln

empfiehlt Peter Bermbach

Opala -Büttenkarten.

Pargamentkarten.
Leinen -Karten.

Elfana -Karten.

ff . Elfenbeinkarton.

Moderne

Besuchskarten

R. Wagner’s BuchdrückeriL

n Wer über das gesetzlich zulüs'
Mass hinaus Hafer , Meng
Mischfrucht , worin sich Haf#
befindet , oder Gerste verfütW/%
versündigt sich am Vaterlands
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